
 
Aus der Schule geplaudert... 
 
"Die Schule Lausen stellt sich der Herausforderung einer sinnvollen Integration." 
 

Diese Vorgabe aus ihrem Leitbild hat die Schule Lausen in den letzten Jahren schon oft 
erfolgreich und auch mit Blick auf deren Sinnhaftigkeit umgesetzt;  - nicht erst, seit 
gesetzliche Vorgaben "Integration vor Separation" fordern. Entsprechende Heraus-
forderungen in zunehmend heterogenen Klassen beziehen sich nicht nur auf Aspekte 
des Lernens und des soziokulturellen Hintergrunds;  auch bei körperlichen Einschrän-
kungen soll so weit als möglich der Zugang zum regulären Unterricht ermöglicht werden.    

Als ich selber noch in Lausen zur Schule ging, wurde ich bei ungebührlichem Verhalten 
gelegentlich mit einer Kopfnuss bedacht.  Dass ich später als Schulleiter die Vorgabe 
der "Nussfreiheit" in ein ganz anderes Licht rücken würde, hätte ich damals auch nicht 
gedacht... 	
   	
  

Nach den	
  Sommerferien werden bei uns nämlich zwei Kinder eingeschult, welche von 
einer starken Nuss- resp. Erdnussallergie betroffen sind. Kommen sie mit Spuren von 
Nüssen oder Erdnüssen in Berührung, kann eine schwere allergische Reaktion 
eintreten. Ein „anaphylaktischer Schock“ kann ohne entsprechende Gegenreaktion 
lebensbedrohlich sein. 
Die allergische Reaktion tritt nicht nur beim Essen von 
nusshaltigen Speisen auf. Schon kleinste Nusspartikel 
in der Luft oder Nussspuren an Türgriffen, welche 
eingeatmet oder über die Schleimhäute in den Körper 
gelangen, können eine gefährliche Reaktion auslösen. 
  

Umfangreiche Abklärungen führten deshalb - wie an 
anderen Orten übrigens auch schon - zur Postulation 
einer "nuss- und erdnussfreien Schule". Alle Schul-
beteiligten wurden resp. werden über Präventions-
vorgaben und Notfallszenarien ausführlich informiert; 
entsprechende Hinweise werden auf dem Schulareal 
ausgehängt. Nun möchten wir auch die Öffentlichkeit 
auf diesen Umstand hinweisen und um Mithilfe bitten: 
 
Bitte verzichten Sie ab August 2016  auf dem gesamten Schulareal auf den 
Verzehr von Nüssen, Erdnüssen und Produkten mit entsprechenden 
Inhaltsstoffen. 
 
Wir sind uns sehr bewusst, dass derartige  Vorgaben allenfalls ein gewisses Befremden 
auslösen können und die Frage nach der Verhältnismässigkeit aufkommen mag; - das 
Pausenareal ist schliesslich auch öffentlicher Raum. Allerdings sind wir überzeugt 
davon, dass die kleine Einschränkung in Form des Verzichts auf Nüsse durchaus ein gut 
zu leistender Beitrag jedes Einzelnen zugunsten dieser benachteiligten Kinder ist.  
 

In diesem Sinne bitten wir Sie in Absprache mit Schul- und Gemeinderat um Kenntnis-
nahme und Unterstützung. Es würde uns sehr freuen, wenn diese Einschränkung ein 
loyales Mittragen durch die Schul- und Dorfgemeinschaft bewirken könnte. Im Namen 
der Betroffenen sprechen wir Ihnen für Ihr Verständnis, Ihre Solidarität und die möglichst 
konsequente Einhaltung dieses Gebots unseren aufrichtigen Dank aus. 
 

FÜR DIE SCHULLEITUNG 

 


